
Thema 13   

 

Fremdsprachliche Einflüsse auf das Frühneuhochdeutsche 
J. Schildt 1991, S. 80-86, 116-119; A. Bach 1956, S. 205-219. 
 

A) Entlehnungen aus dem Lateinischen  

B) Entlehnungen aus dem Französischen 
C) Entlehnungen aus dem Italienischen und Spanischen 

D) Entlehnungen aus anderen Sprachen 

 

⇒⇒⇒⇒ Für die geselschaftliche Situation in der frnhd. Periode (Mitte des 14. – Mitte des 17. 
Jhs) ist u. a. eine fortschreitende Arbeitsteilung und Spezialisierung charakteristisch, 
was zur Ausbildung von Fachsprachen (der Kaufleute, der Seeleute, der Bergleute, 
der Buchdrucker etc.) geführt hat.  

⇒⇒⇒⇒ Auf die Ausbildung von Fachsprachen hatten in dieser Zeit einige Fremdsprachen 
besonderen Einfluss.  

 
Achtung! Im Folgenden werden vor allem die lexikalischen Einwirkungen fremder 

Sprachen berücksichtigt. 
 
A) Entlehnungen aus dem Lateinischen  

 
⇒ Da das Lateinische weiterhin die Sprache der römischen Kirche blieb wurden erneut 

lat. Ausdrücke übernommen, die der Sprache der Kirche zuzuordnen sind, wie etwa: 
Prozession, Requiem, Hostie ‘geweihte Oblate in der kath. Messe’ u. a. 

⇒ Der Einfluss des Lateinischen verstärkte sich (neben dem des Griechischen) in der 
Zeit der humanistischen Bildungsbewegung des 15., 16. Jhs, die die antike Bildung als 
unübertreffliches Vorbild verherrlichte. Die Orientierung an die klassischen Sprachen 
beeinflusste nachhaltig den Wortschatz des Deutschen in vielen Bereichen, vgl. z. B. 

 
� Bildungswesen: Abitur, Akademie, Assistent, Auditorium (vgl. Hörsaal), 

Aula, Bibliothek, Deputat ‘Stundenpensum’, Dozent, Examen (vgl. Prüfung), 
Fakultät, Klasse, Lektion, Proffesor, Rektor, Stipendium ‘Steuer, Abgabe; 
Unterstützung’, Student, Universität, Zensur etc. 

� Musik: Terz, Quarte, Quinte, Note, Oktave, Pause, Takt, Harmonie, 
Dissonanz, Fuge, komponieren etc. 

� Mathematik: Arithmetik, Addition, Algebra, Diagonale, Differenz, Null, 
Sektor, addieren, dividieren, multiplizieren, subtrahieren etc. 

� Chemie: extrahieren, Mineral, Reduktion, Talk, Zink etc. 
� Medizin: Anatomie, Arterie, Epidemie, Katarrh, Kur, Nerv, Organ, Patient, 

Rezept etc. 
� Philosophie/Psychologie: Affekt, Argument, Dialektik, Spekulation, 

definieren, demonstrieren, meditieren etc. 
� Sprachwissenschaft: Akzent, Diphthong, Grammatik, Konjugation, 

Konsonant, Orthographie, Punkt, Vokal etc. 
� Staatsleben: Demokratie, Audienz, Majestät, Monarch, Residenz, Opposition, 

opponieren etc.  
� Buchdruck: Initiale, Kolumne, Manuskript, Alinea ‘mit Absatz beginnende 

Druckzeile’ etc. 



� Recht: Amnestie, Arrest, Hypothek, Immunität, Kaution, Paragraph, Prozess, 
Testament, annullieren, appellieren, denunzieren, protestieren etc. 

 
Anm. Das Lateinische übte tiefgreifende Wirkung auf den Wortschatz des Rechts aus, 

nachdem durch die Reichskammergerichtsordnung (1495) das Römische Recht an die Stelle 
der alten deutschen Volksrechte getreten war.  

Anm. Es ist bemerkenswert, dass in Augsburg 1571 das erste dt. Fremdwörterbuch 
erschien: „Teutscher Dictionarius“, verfasst von dem Neuöttinger Schulmeister Simon Roth, 
in welchen etwa 2000 Fremdwörter meist lateinischer Herkunft aufgeführt werden. 
 

B) Entlehnungen aus dem Französischen 
 

⇒ Obwohl der frz. Einfluss auf den dt. Wortschatz in dieser Zeitperiode im Vergleich zu 
der Blütezeit des Rittertums erheblich zurücktritt, hat er doch nie völlig zu wirken 
aufgehört. Um diese Zeit wurden Wörter (viele davon gehören dem Bereich der 
Soldatensprache) entlehnt wie z. B. 

 
  Trupp(e) < frz. troupe < gallo-rom. troppus ‘Herde’ 
  Garde < frz. garde ‘Leibwache’ (< germ. *ward-, vgl. dt. Warte) 
  Offizier < frz. officier < lat. officiarius ‘Inhaber eines Amtes’  

  Leutnant < frz. lieutenant (zu frz. lieu < lat. locus und Part. Präs. von frz. tenir 
       < lat. tenēre ‘halten’, also ‘Stellvertreter’) 
  Deserteur < frz. déserteur (< lat. dēsertor[e]) 
  Bombe < frz. bombe < ital. bomba < lat. bombus ‘dumpfes Geräusch’ 
/vielleicht lautmalende Bildung/ 

  garnieren < frz. garnir ‘ausrüsten’  
/vgl. auch dt. Garnitur eigentl. ‘komplette Ausrüstung’, Garnison eigentl. ‘Schutzausrüstung’/ 

   Armee < frz. armée (Part. Perf. zu armer ‘bewaffnen’) 
  Bataillon < frz. bataillon (< ital. battaglione, Augmentativum zu ital. battaglia 
        ‘Schlachttruppe’ > frz. bataille) 
  Appetit < frz. appétit ‘Esslust’ zu lat. appetītus ‘Verlangen’ 
  Trumpf /frnhd. triumpf zu lat. triumphus/ < frz. triomphe ‘stechende Farbe 
          beim Kartenspiel’  
 
⇒ Die Entlehnungen zeugen gelegentlich von mündlicher Übernahme, vgl. 
 
  dt. Degen < frz. daque ‘Stichwaffe, Dolch’ 
  dt. Lärm < frnhd. lerman, larman ‘Geschrei, Lärm’ < frz. alarme (reg. alerme) 
        < à l’arme wörtl. ‘zu den Waffen’ 
/FW dt. Alarm (Standardisierung der Schreibung durch frz. Einfluss) < ital. allarme < all’arme ‘zu den 
Waffen’, it. arma f. ‘Waffe’/ 

 
⇒ Semantische Entlehnungen kommen auch vor, vgl. z. B.  
 
  dt. Unstern ‘böses Geschick’ für frz. désastre  
/FW dt. Desaster n. im 19. Jh. < frz. désastre (zu de-, dis- und astre ‘Gestirn’ und < lat. astrum < gr. ástron 
zu astēr ‘Stern, Gestirn’; dt. Aster f. ‘Sternblume’)/ 

 



⇒ Durch Vermittlung des Ndl. haben viele romanische Wörter (hauptsächlich des 
Fachbereichs Seemannssprache) Eingang (in den ndd. Wortschatz und später) in die 
deutsche Sprache gefunden, vgl.  

 
  liefern < ndl. lieveren < frz. livrer ‘übersenden’ 
  entern < ndl. enteren < span. entrar < lat. intrāre ‘eintreten, hineingehen’ 
  Kap < ndl. kaap < frz. cap 
  Kai ‘gemauerter Uferdamm’ < ndl. kaai < frz. quai 
  Harpune < ndl. harpoen < frz. harpon  

  Havarie < ndd. haverye < ndl. averij < frz. avarie < ital. avaria < arab.‘awār 
   ‘Schaden, Fehlerhaftigkeit’, bzw. ‘awārīya ‘beschädigte Güter’ 
 

C) Entlehnungen aus dem Italienischen und Spanischen 
   

⇒ Viel bedeutsamer als die Einwirkung des Französischen ist im 14.-16. Jh. die des 
Italienischen und wenn auch vielfach unmittelbar des Spanischen.  

⇒ Schuld daran sind vor allem die Handelsbeziehungen Oberdeutschlands mit 
Norditalien und die politischen Beziehungen der Habsburger zu Spanien seit Karl V. 
(1515/56).  

⇒ Der Weg italienischen und spanischen Wortguts war auch durch nach Deutschland 
kommmende Söldner bereitet. 

⇒ Entlehnt wurden Wörter die hauptsächlich der obd. Kaufmannsprache gehörten, vgl. 
etwa 

 
  netto Adv. < ital. (peso) netto ‘reines (Gewicht)’ 
  Gant ‘Versteigerung’ < ital. incanto 
  Bank ‘Geldinstitut’ < ital. banco m., banca f. ‘Tisch (des Geldwechslers)’  
/dt. Banknote, Bank ‘Sammelstelle’ in Daten-bank, Blut-bank < engl./ 

  Konto < ital. conto ‘Rechnung’ (< spätlat. computus ‘Berechnung’) 
  Tara  ‘Gewicht der Verpackung’ < ital. tara ‘Abzug (für Verpackung)’ (< 

          arab. tarh  ‘Abzug’) 
  brutto Adv. ‘ohne Abzug’ < ital. brutto ‘roh’ (< lat. brūtus ‘schwerfällig;  
          stumpf; unrein’) 
  Kasse < ital. cassa (< lat. capsa ‘Kapsel, Kasten’) 
  Kredit < ital. creditto ‘Leihwürdigkeit’ (< lat. crēditum ‘das auf Vertrauen 
           Geliehene’) 
  Kapital < ital. capitale (< lat. capitālis ‘Kopfzahl des Viehbestandes’) 
  Bilanz ‘Endabrechnung; Abwägung von Positivem und Negativem’ < ital. 
   bilancia (< lat. bilanx, -ncis ‘ausgeglichen’ zu lat. lībra bilanx ‘Waage  
   mit zwei Waagschalen’) 
  Risiko < ital. risico 

  bankrott (im 16. Jh. meist bancarotta) < ital. banca rotta ‘zerstörter Tisch’ (bei 
    Zahlungsfähigkeit wurde der Tisch des Händlers zerschlagen) 
  Zitrone < ital. citrone (zu lat. citrus ‘Zitronenbaum’ > gr. kédros eigentl.  
           ‘Zeder’) 
 

⇒ Durch den Mittelmeerhandel und die Pilgerfahrten nach dem Heiligen Lande drangen 
ins Obd. Wörter ein, die der Seemannssprache angehören, vgl. z. B. 

 



  Golf m. ‘Bucht’ < ital. golfo  
/FW dt. Golf n. ‘Rasenspiel’ < engl. golf < schott./ 

  Kompass < ital. compasso ‘Zirkel, Magnetnadel’ (< lat. con passus) 
  Kargo ‘Schiffsladung’ < span. cargo, ital. carico 
  Galeere < ital. galera  
  Capitan < ital. capitano ‘Schiffsführer’  
/dt. Kapitän < afrz. capitaine ‘Führer’/ 
   

⇒ Beträchtlich sind die romanischen Bestandteile in der dt. Soldatensprache (siehe oben 
LW, die aus dem Frz. entlehnt wurden), vgl. z. B. 

  
  Kanone < ital. canone 
  Alarm < ital. allarme (15./16. Jh.) 
  Arsenal < ital. arsenale < arab. 
  Granate < ital. granata 

  Grenadier, älter granadier < ital. granatiere 

  obd. Kaserm, Kasarm < ital. caserma ‘Kaserne’ 
/dt. Kaserne < frz. caserne < span. caserna/ 

  Kavallerie < ital. cavalleria 

  Infanterie (ersetzt Fußvolk) < span./ital. infanteria 

  Kommando < ital./span. comando 
 

⇒ Nicht wenige romanische Lehnwörter wurden ursprünglich aus dem Italienischen 
übernommen und erst später unter dem wachsenden Einfluss des Frz. nach dessen 
Vorbild umgestaltet, vgl. z. B. 

 
  bair. Maschkere ‘maskierte Person’ < ital. maschera  
  dt. Maske < frz. masque < mlat. masca 

 
  frnhd. kapo ‘Kap’ < ital. capo ‘Kopf, Spitze’ (zu lat. caput)  
  dt. Kap (über ndl. kaap) < frz. cap  
 
  frnhd. (bis Anfang des 17. Jhs) galoppo < ital. galoppo   
  dt. Galopp < frz. galop 

  
  frnhd. soldato (ersetzt mhd. soldenære) < ital. soldato 

  dt. Soldat < frz. soldat 

 
  frnhd. (16. Jh.) negro < span./portug. negro   
  dt. Neger < frz. nègre 

 
D) Entlehnungen aus anderen Sprachen 

 
⇒ Seit dem 14. Jh. werden Entlehnungen aus den an den deutschen Sprachgebiet im 

Osten angrenzenden Sprachen häufiger.  
 

� Die Sprache der Prager Kanzlei hat östliches Wortgut vermittelt wie etwa 
 
  petschat < tschech. pečet ‘Siegel’ 



 
� Ferner sind die Hussistenkriege (1419-36) Träger östl. Einflusses gewesen, vgl.  

 
  Haubitze < tschech. houfnice ‘Schleuder’ 
  Pistole < tschech. pištala ‘Pfeife, Rohr’ 
  Halunke < tschech. holomek ‘Bettler; Gauner; Diener, Knecht’ 
 

� Auch die Türkenkriege haben östl. Wortgut mit sich gebracht, vgl. 
 
  Horde < poln. horda < türk. ordu ‘Heerlager; Heer’ /< tatar. urdu ‘Lager’/ 
  Tulpe < ndl. tulp(e) < pers./türk. tülbant, tülbent ‘Turban’  
/vgl. auch frz. tulipe (älter tulipan), span. tulipán, ital. tulipano, port. tulipa, engl. tulip, schwed. tulpan/  

 

⇒ Die Handelsbeziehungen zu den Ländern des Nahen Ostens mögen einige Lehnwörter 
aus dem Arabischen (durch Vermittlung romanischer Sprachen) erklären, vgl. 

 
  Lack (über ital. lacca < arab. lakk < ind.) 
  Matratze, frnhd. mat(e)raz über ital. materazzo < arab. matrah ‘Bodenkissen’  
  Kaffee, 15. Jh. chawe über frz. café < it. caffé < türk. kahve < arab. qahva 
          ‘Wein’, ‘Kaffee’  
  Alkohol (< span. alcohol ‘feines Pulver’ < arab. al-kuhl ‘Antimon; Salbe zum 
        Schwarzfärben der Augenlider’ 
/Entwicklung der Bedeutung: ‘feines Pulver zum Schwärzfärben’; dann allgemein ‘feines Pulver; etwas Feines, 
Subtiles’ und schließlich ‘Essenz’, vgl. alkohol vini ‘Geist des Weines’/ 

 
⇒ Da mit dem späten 15. Jh. eine Zeit der Entdeckungen anbrach, beginnt das 

Einströmen einer Fülle von Ausdrücken aus Sprachen der neuentdeckten Erdteile, vgl. 
u. a. 

 
  Mais (auch Welschkorn, Türkisch Korn, Türkischer Weizen genannt) aus einer 
     kubanischen Eingeborenensprache, über span. maiz 
  Kakao < mexik. cacahuatl ‘Kakaobohne’, über span. cacao  
  Schokolade < mexik. choco-latl ‘Kakaogetränk, eigentl. Kakaowasser’, über 
      span. chocolate > ndl. chocolade (älter chocolate) 
  Ananas < südamerik. Indianersprachen, über portug. ananás  
  Orkan < karib. huracan, über span. huracán > ndl. orkaan 
  Hängematte (volksetymologisch umgedeutet) < hait. [h]amáca, über span. 
       hamáca und ndl. hangmat, älter hangmak 
  Kannibale < karib. caribal, über span. Pl. caníbales, frz. cannibales 

  Bambus ‘trop. Rohrgras’ < südind. bambu über port. > ndl. bamboe, Pl.  
           bamboes  
 


